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PROGRAMM

Mittwoch, den 30. Mai

Anreise der Teilnehmer

20.00 Abendessen im Restaurant “Europa”
ul. Jednosci Robotniczej 1

Donnerstag, den 31. Mai

8.00 Friihstiick im Restaurant “Europa”
Gang zum Konferenzort im Collegium Polonicum

9:00-9:30 Er6ftnung der Konferenz
BegriiBung durch die Organisatoren

9:30-10.00 Tadeusz Zielinski, Gesundheitsausschuss des Sejm der Republik Polen:
Zur Privatisierung des offentlichen Sektors im Gesundheitswesen

10:00-10:30 Diskussion

10:30-11.00 Krzysztof Teodoruk, Vorsitzender des Gesundheitsausschusses des
Polnischen Stddtebundes, stellv. Stadtprdsident von Bialystok:
Die Rolle der lokalen Selbstverwaltung im neuen System des
Gesundheitswesens an zwei Beispielen

11:00-11.30 Diskussion
11:30-12:00 Kaffeepause

12:00-12:30 Andrzej Rys, Unterstaatssekretdr im Ministerium fiir Gesundheit:
Die Kernprobleme bei der Angleichung der polnischen Gesetze im
Bereich des Gesundheitsschutzes an die EU-Standards und Versuche
ihrer Losung

12:30-13:00 Diskussion

13:30- 13:30 Pressekonferenz unter Teilnahme von Andrzej Rys, Unterstaatssekretdr im
Ministerium fiir Gesundheit
Der medizinische Rettungsdienst in der Wojewodschaft Lubuskie

13:30- 15:00 Mittagessen im Restaurant “Europa”

15:00- 15:30 Ute Winkler, Bundesministerium fiir Gesundheit:
Die Reform des Gesundheitswesens in Deutschland

15:30- 16:00 Diskussion



16:00- 16:15

16:15- 16:45

16:45-17:15

19.00

Kaffeepause

Giselind Berg, Institut fiir Onkologie, Technische Universitdt Berlin:
Die deutsche Gesundheitsreform im Kontext der Frauengesundheit.
Der heutige Stand der Debatte

Diskussion

Gemeinsames Abendessen im Restaurant “Europa”

Freitag, den 1. Juni

8.00

9:00- 9:30

9:30- 10:00

10:00- 10:30

10:30- 11: 00

11:00- 11:15

11:15-11:45

11:45-12:15

12:15-12:45

12:45-13:15

13:15-15:00

15:00- 15:30

15:30- 16:00

Friihstiick im Restaurant “Europa”

Krzysztof Kazimierczak, Klinikum Frankfurt/Oder:

Konsequenzen der GKV-Reform 2000. Vergleichende Bemerkungen zu
polnischer Gesundheitsreform

Diskussion

Marek Balicki, Direktor des Warschauer Bielany-Krankenhauses,
Gesundheitsminister a.D.:

Die Rolle des Direktors eines Krankenhauses in der Zeit der sich
entwickelnden Reform des Gesundheitssystems in Polen

Diskussion

Kaffeepause

Jan Vomlela, Revirni Bratrska Pokladna, Ostrawa:
Die Reform des Gesundheitswesens in der Tschechischen Republik

Diskussion

Aleksandra Solik, Féderation fiir Frauen und Familienplanung:
Der Zugang zur legalen Abtreibung — eine Rolle der
Gesundheitsdienste?

Diskussion

Mittagessen im Restaurant “Europa”

Bozena Moskalewicz, Institut fiir Rheumatologie Warschau:
Das Informationssystem iiber Rheumakrankheiten nach der

Einfithrung der Reform und deren Korrektur in Polen

Diskussion



16:00- 16:15

16:15- 16:45

16:45-17:15

17:15-17:30

ab 17:30

Kaffeepause

Elzbieta Cichocka, Tageszeitung ,, Gazeta Wyborcza™:

Uber die Art der Darstellung der Reform und deren Korrekturen
oder: Warum gibt es ein Informationschaos zum Thema der
Gesundheitsreform

Diskussion

Restimee und Abschluss der Konferenz

Abreise der Teilnehmer



	„Die Reform des Gesundheitswesens im Zuge der Transformation
	in Polen und Tschechien. Vergleich mit der Situation in Deut
	und Empfehlungen der Europäischen Union“
	Słubice, ul. Piłsudskiego 14
	PROGRAMM
	Mittwoch, den 30. Mai

	Zur Privatisierung des öffentlichen Sektors im Gesundheitswe

	Diskussion
	Die deutsche Gesundheitsreform im Kontext der Frauengesundhe
	Die Rolle des Direktors eines Krankenhauses in der Zeit der 
	Die Reform des Gesundheitswesens in der Tschechischen Republ
	1
	D
	1
	A
	D
	1
	D
	1
	M
	1
	B
	D


